
Geliebte Geschwister und Freunde von V ision für Afrika!

Lukas 18,27
„Er aber sprach: Was bei Menschen unmöglich ist, ist möglich bei Gott!”

Heute habe mich diese Worte aus Matthäus 7, 7 und 8 sehr berührt.

“Bittet, so wird euch gegeben, suchet, so werdet ihr finden, 
klopfet an, so wird euch aufgetan.

Denn wer da bittet, der empfängt, und wer da sucht, der findet, 
und wer da anklopft, dem wird aufgetan!”

Ich vertraue, dass jetzt niemand den Brief mit einem Seufzer weglegt: 
„Schon wieder ein Bettelbrief!”

Genau das soll es nicht sein und ist es auch nicht.

Wir sind SO dankbar für alle Menschen, die in den letzten zwei Jahr-
zehnten treu mit uns gestanden, gebetet und in vieler Hinsicht mitge-
wirkt haben, dass wir in Uganda zum größten Segen für Tausende von 
Kindern und auch Erwachsenen werden durften.

Und es ist unser Gebet, dass alle die SO viel schon für die Armen in 
Uganda gespendet haben, eine reichliche Ernte auf allen Ebenen ihres 
Lebens als himmlischen Segen erfahren dürfen.

Zuerst möchte ich mit jedem Leser dieses Briefes unsere Gebetsanlie-
gen teilen, die der Herr uns als Auftrag auf das Herz gelegt hat.

Wenn der Herr etwas „anschafft”, dann wollen wir gehorchen, der Rest 
der Ausführung liegt in Seinen Händen, Seiner Gnade und Seiner Ver-
sorgung auf allen Ebenen.

1. Karamoja
Dieses Gebiet, im Nord-Osten Ugandas, liegt dem Herrn Jesus ganz be-
sonders auf dem Herzen.

Wir werden im kommenden Monat mit der Errichtung von Staudäm-
men in den sonst immer trockenen Flüssen bauen und dazu entspre-
chend große Staubecken. Der große Bagger steht schon in Jinja (er 
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wurde uns von ganz lieben Freunden in Deutschland geschenkt) und 
wartet auf seinen Einsatz.

Noch erbitten wir Wohlwollen bei den Behörden für NULL Einfuhr- und 
Zollgebühren.

Herr Kuno, der „von Gott gesandte WASSERSPEZIALIST”  ist schon bei 
uns in Uganda und scharrt schon in den Startlöchern, um dieses große 
Projekt zu realisieren, Karamoja zum Brotkorb Ugandas zu machen.

2. „ToP TaLENT aCaDEmY“ FÜr EINIGE 
     HUNDErT STraSSENKINDEr
Der Bau der ersten Schule geht mit rasanten Schritten voran. Es wird 
eine Mittelschule für mindestens 600 der ärmsten Kinder, die Talente 
in Sport, Musik und Kunst haben und darin gefördert werden können.

Die erste Schule sollte bis Ende Oktober vollständig bezugsfähig sein.

Wie brauchen jedoch noch Lehrerwohnungen, einen großen Spei-
sesaal und eine Großküche, Schlafräume für Mädchen und Jungs, ei-
nen Fußballplatz, Volleyballplatz, Schwimmbad, Korbballplatz, usw.

3. FErNSEHEN
Es wird sehr rasch am Fernsehstudio gebaut und wir erwarten auch 
hier eine Fertigstellung in den kommenden zwei Monaten.

 

4. BaLLETTSCHULE
Eine ganz liebe Freundin hat sich bereit erklärt ihren ganzen Besitz in 
Europa zu verkaufen (das ist letzte Woche fertig abgeschlossen wor-
den).

Sie kommt in der kommenden Woche und die Pläne für diese Ballett-
schule werden so schnell wie möglich umgesetzt. Es werden nur Tänze 
praktiziert, die zur Verherrlichung der Anbetung Gottes dienen und so-
mit die Herrlichkeit Gottes auf Erden in der Anbetung sichtbar machen 
soll.
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5. LaNDKaUF FÜr LaNDWIrTSCHaFT
Immer wieder macht uns der Herr aufmerksam, dass wir vorsorgen 
sollen zur Ernährung von den Tausenden Menschen für die wir verant-
wortlich sind, und genügend Felder bestellen, um “Selbstversorger” zu 
werden.

6. KINDErCHÖrE
Unsere bisherigen Chorreisen mit unseren Kindern haben SO viel Freu-
de, Heilung, Befreiung und Segen freigesetzt, wo immer diese Kinder 
gesungen, getanzt und auch gebetet haben.

So hat es mein Sohn Patrick wieder auf das Herz gelegt bekommen, 
weitere Chöre auszubilden (in all unseren Schulen) und bereit zu sein, 
in die Welt zu reisen, wie der Heilige Geist uns führt, um Reich Gottes 
Atmophäre in die Nationen zu bringen.

 

7. mEDIZIN
Der Herr hat zu einer Gruppe von wunderbaren Geschwistern in 
Deutschland gesprochen, unser Werk zu segnen mit Ausbildungsstät-
ten für Krankenschwestern, Hebammen und Physiotherapeuten zu be-
ginnen.

Das Projekt wird ein Segen für die ganze Nation werden.

Geliebte Geschwister und Freunde, 
es wurde uns geflüstert, dass es viele Menschen in Europa gibt, die Er-
sparnisse haben uns sich Sorgen machen, dass es bald zu einer Bar-
geldabschaffung kommt und zu einer Geldentwertung. Sie haben es 
am Herzen, Ihr Geld so anzulegen, dass es im Reich Gottes zum Segen 
und zur Erweiterung des himmlischen Einflusses auf dieser Welt wird. 
Wenn Du zu dieser Gruppe von gesegneten Reich Gottes Bürgern ge-
hörst, dann bitten wir Dich, auf Gott zu hören, ob der Herr hier in Ugan-
da nicht Werke vorbereitet hat, die für Dich zum Segen werden, wenn 
Du sie segnest von Deinem Überfluss.

Und so sage ich Dir jetzt, aber ohne Druck auf Dich auszuüben, auch 
die Bedürfnisse, die mit den oberen Erweiterungen auf uns zukommen.
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Zu 1.) KaramOja

Da benötigen wir 150.000 Euro für neuen Landkauf für die anstehende 
Landwirtschaft.

150.000 Euro für den Bau einer Landwirtschaftsschule mit den entspre-
chenden Schlafmöglichkeiten für die Schüler.

200.000 Euro für die Erbauung einer sicheren Einzäunung.

Zu 2.) TOP TaLENT SCHOOL

Hierfür benötigen wir noch 150.000 Euro für eine große Küche und ei-
nen Speisesaal für Lehrer und Schüler

Wir müssen das Land auch noch für Landwirtschaft erweitern, und da-
für wurde uns ein gutes Stück Land anschließend an unser bisheriges 
Grundstück um 40.000  Euro angeboten.

Lehrerwohnungen für 20 Lehrer und Dienstpersonal um 30.000 Euro  
jede Wohnung.

Sportplätze werden auch noch jeweils einer um die 50.000 Euro kos-
ten.

Da die Schule tief im Busch ist, benötigen wir auch einen Schulbus mit 
70 Sitzen *ca 100.000 Euro

Zu 3.) FErNSEHEN

Da benötigen wir noch die Ausstattung von Kameras und Fernsehern, 
das sollte mit 38.000 Euro abgedeckt sein.

Zu 4.) BaLLETTSCHULE

Die Balletschule wird von unserer wunderbaren Schwester aus Italien 
finanziert! Gott sei Dank!

Zu 5.) LaNDKaUF FÜr LaNDWIrTSCHaFT

Der Landkauf ist unsere größte Last. Wir bekommen immer wieder 
wunderbares Land angeboten, inzwischen sind es wieder fast 500 Hek-
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tar sehr gutes Land, zu noch erschwinglichen Preisen, die Landpreise 
steigen von Monat zu Monat, und deshalb ist es notwendig, nicht lange 
zu warten mit dem Kauf.

Insgesamt stehen 600.000 Euro an, um das zu kaufen, was wir dringend 
brauchen zur Versorgung von den Tausenden Menschen, für die wir 
verantwortlich sind.

Zu Punkt 6.) und 7.)

... die sind Gott sei Dank schon vollkommen gedeckt.

 
Also, bitte lass Dich von den hohen Beträgen nicht erschrecken, denn 
die sind Gottes Problem und Geld war für Gott noch nie ein Problem!

Bete und bitte den Herrn, dass ER DIR zeigt, ob und wieviel Du beitra-
gen sollst, um Dein Geld gut und sicher ins Reich Gottes zu investieren, 
dann gehorche und der Segen wird Dir hundertfach himmlisch zurück-
erstattet.

Mit allerliebsten Segensgrüßen und Dankesgrüßen,

Eure Maria mit Familie und Team
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Spendenkonten

Österreich: 
Vision für Afrika,

Verein christlicher Nächstenliebe 
Sirapuit 37

6460 Imst / Tirol

Sparkasse Imst
BIC: SPIMAT21XXX

IBAN: AT67 2050 2000 0001 9216

Deutschland: 
Vision für Afrika e.V. 

Kleiststraße 31
85055 Ingolstadt

Fürstl. Castell‘sche Bank
BIC: FUCEDE77

IBAN: DE84 7903 0001 0011 0011 05

Vereinssitz: Ingolstadt, DE
Geschäftsstelle: Sirapuit 37

6460 Imst / Tirol, AT

Schweiz: 
Vision für Afrika
Postfach 1042 

6460 Altdorf UR

St. Galler Kantonalbank
9001 St. Gallen

IBAN: CH25 0078 1135 5348 3580 1
BIC: KBSGCH22 

Kontonr.: 13 55 348 358 01

I talien: 
Vision for Africa Italy

Str. Paul  9
39047 St. Christina

Raiffeisenkasse Kastelruth
St. Ulrich

IBAN: IT28W0805623120000302070324
SWIFT-BIC: RZSBIT21211
Kontonr.: 000302070324
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